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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

PSV München II : FT München-Blumenau 1966 
Montag, 19.09.2022, 20:00 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Schulze / Singer in
über 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des PSV München II im Match der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) verwandelte. Hängende Köpfe gab
es dagegen beim Gastteam FT München-Blumenau 1966, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 29:33) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem Tag Singer und Niessen,
welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Stumfoll / Kackini zunächst nicht
gut aus, so gewannen Schulze / Singer im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. Lammel / Paripovic verloren nachfolgend ihre Partie dagegen gegen Steiger / Neudert unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Lange mit Bader / Kunz ringen mussten Bein / Niessen in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Recht kurzen
Prozess machte Christoph Lammel beim 3:0 mit Max Steiger. Das folgende Einzel zwischen Frank
Schulze und Sebastian Stumfoll, welches vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits
als umkämpft eingeschätzt wurde, endete indes mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Nur einen Satz verlor Andreas Singer bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Benedikt Neudert und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Matthias Bein eine Vier-Satz-Niederlage gegen Daniel Bader kassierte. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Einen Sieg holte daraufhin Uwe Niessen indessen bei seinem 3:1 gegen
Fitim Kackini. Chancenlos war hingegen Nikolas Paripovic gegen Franz Josef Kunz nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Christoph Lammel eine Vier-Satz-Niederlage gegen
Sebastian Stumfoll kassierte. Der Start in die Partie hätte für Frank Schulze besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Max Steiger noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen
Daniel Bader zeigte Andreas Singer seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Chancenlos war indessen nachfolgend Matthias Bein gegen Benedikt
Neudert nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:13, 11:9, 7:11 sprang nicht heraus. Eher wenig Gegenwehr
bekam Uwe Niessen daraufhin beim 3:0 von Franz Josef Kunz. Da gab es nichts zu rütteln. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Nikolas Paripovic bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Fitim Kackini
von Beginn an und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen
Schulze / Singer ihr Match gegen Steiger / Neudert noch mit 3:2. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den PSV München II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der PSV München II am 30.09.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC München-Nord, während die FT München-Blumenau 1966 am 14.10.2022 gegen
den SV Weißblau-Allianz München versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 PSV München II

Doppel: Schulze / Singer 2:0, Lammel / Paripovic 0:1, Bein / Niessen 1:0 
Einzel: C. Lammel 1:1, F. Schulze 1:1, A. Singer 2:0, M. Bein 0:2, U. Niessen 2:0, N. Paripovic 0:2 

 FT München-Blumenau 1966
Doppel: Steiger / Neudert 1:1, Stumfoll / Kackini 0:1, Bader / Kunz 0:1 
Einzel: S. Stumfoll 2:0, M. Steiger 0:2, D. Bader 1:1, B. Neudert 1:1, F. Kunz 1:1, F. Kackini 1:1


